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Forschungsstand & Problemstellung

„buen vivir“
- kaum erforscht

Nachhaltigkeit
- Hauptdebatte: „richtiges“ 

Konzept (Rieckmann 2010)

BNE
- Hauptaufgabe: 

Implementation (u. a. 

Bagoly-Simo 2014; DUK 2014)

- Forderung: stärkere 
Bezugnahme zu anderen 
Fachdiskursen (Gräsel et al. 

2012; DUK 2014)

„buen vivir“ als:
- Impulsgeber für hiesige Debatten (WBGU 2016)

und Nachhaltigkeit (Kuhn & Rieckmann 2010)

- Weg zu globaler Nachhaltigkeit (Vanhulst & 

Beling 2014)

- unzulässige Begründungslinie für 
Nachhaltigkeit (Ekardt 2015)

- reichere Vision als „gefeierte“ nachhaltige 
Entwicklung (Acosta 2009)

„buen vivir“ als:
- geeigneter Inhalt für Globales Lernen 

(Rieckmann, Adomßent & Aguirre 2010)

- Inspirationsquelle für transformatives Lernen 
(Getzin & Singer-Brodowski 2016)

- Gegenstand der BNE

- gemeinsamer Kontext: Transformation (Hopwood et al. 2005; WBGU 2011, 2016; DUK 2014; Beling & Vanhulst 2014)
- Forschungsdesiderat: empirisch gestützte Einschätzung eines möglichen Beitrages von „buen

vivir“ für Nachhaltigkeit und BNE
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Aufbau der Studie

Teilstudie 1 Teilstudie 2

Forschungsdesiderat empirisch gestützte Einschätzung eines möglichen Beitrages von „buen
vivir“ für Nachhaltigkeit und BNE

Zielstellungen Einschätzung des „buen vivir“ aus 
nachhaltigkeitstheoretischer 
Perspektive

Überprüfung des „buen vivir“ auf 
Bedeutung für BNE

Fragestellungen Welche Impulse für Nachhaltigkeit 
können im deutschsprachigen „buen
vivir“-Diskurs erkannt werden? 

(Wie) Kann ein möglicher 
didaktischer Wert des „buen vivir“ 
für BNE identifiziert werden?

Untersuchungs-
material

Dokumente des deutschsprachigen 
„buen vivir“-Diskurses 

Expert*innen-Interviews, 
Dokumente der Verbindung von 
„buen vivir“ und BNE, …

Theoretischer 
Rahmen

Nachhaltigkeitstheorie Didaktische Analyse, …

Auswertungsmethode Qualitative Inhaltsanalyse
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Teilstudie 1: Einblick qualitative Inhaltsanalyse

(Kuckartz 2016, S. 45)
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Teilstudie 1: Untersuchungsmaterial

deutsche 
Texte*

nicht-deutsche 
Texte*

n = 28 n = 129

n = 23 n = 184

(*nach: Diaz-Bone 2005, Jäger 2011, Jung 2011)

Spezialdiskurs*

Interdiskurs*

Datengrundlage Untersuchungskorpus

n = ca. 35 Texte

Auswahlkriterien:
- Perspektive des*r 

Autor*in (Herkunft, 
Fachrichtung, 
politische 
Einordnung etc.)

- Überschriften
- Bezugnahme zu 

Nachhaltigkeit
- Bedeutung des 

Textes im Diskurs

Welche Impulse für Nachhaltigkeit können im deutschsprachigen „buen vivir“-Diskurs erkannt werden? 
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Teilstudie 1: Theoretischer Rahmen

Strategien der 

Nachhaltigkeit

Greifswalder 

Ansatz

integrativer 

Ansatz

Nach-

haltigkeits-

prinzipien

intra- und inter-

generative 

Gerechtigkeit

globale 

Orientierung

anthropo-

zentrischer 

Ansatz

Nach-

haltigkeits-

regeln

Modelle der 

Nach-

haltigkeit

Ausgewählte Aspekte der Nachhaltigkeitstheorie (Grunwald 2016)

Welche Impulse für Nachhaltigkeit können im deutschsprachigen „buen vivir“-Diskurs erkannt werden? 
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Ablauf der evaluativen Inhaltsanalyse:
1. Codier-Prozess
• Festlegen der 

Bewertungskategorie
• Identifizieren und Codieren der 

für die Bewertungskategorie 
relevanten Textstellen

• codierte Segmente der 
Bewertungskategorie fallbezogen 
zusammenstellen

• Ausprägungen der 
Bewertungskategorie formulieren 
und Fundstellen zuordnen, ggf. 
Veränderung der Definition und 
Zahl der Ausprägungen

• Bewerten und Codieren des 
gesamten Materials

2. einfache kategorienbasierte 
Auswertung
3. komplexe qualitative und 
quantitative Zusammenhangsanalyse, 
Visualisierungen
(Kuckartz 2016)
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Teilstudie 1: Codier-Prozess
Nachhaltigkeitstheorie

integrativer Ansatz

Nachhaltigkeitsprinzipien

anthropozentrischer Ansatz

„Es geht um den menschlichen 
Nutzen der Natur.“

Grunwald (2016)

Kategorie: Natur

1/3

1/9

1/20

Natur

Definition Ankerbeispiel Codier-Regel

Nicht menschlich 
geschaffene 
Dinge: biotische 
(v. a. Flora und 
Fauna) und 
abiotische 
(Boden, Relief, 
Wasser, Klima, 
geologischer 
Bau) der Erde.

“Dies ist ein Moment großer Hoffnung für die 
großen Mehrheiten des Landes, die wir für 
die Schaffung einer post-kapitalistischen und 
post-kolonialen Gesellschaft kämpfen, eine 
Gesellschaft, die das „gute Leben“ 
vorantreibt, das von Generation zu 
Generation durch unsere Vorväter und 
Vormütter übermittelt wurde, eine 
Gesellschaft, die die Lehren der 
Urbevölkerung wiedererlangt und in 
Harmonie mit unserer Mutter Erde (Pacha
Mama) leben kann.“ (CONAIE 2007: 1) 
(2010_Cortez_buen vivir, 6)

Die Formulierungen 
„anthropozentrisch“, 
„biozentrisch“, „ökozentrisch“, 
„pathozentrisch“, „holistisch“ 
o. ä. werden codiert.
Kommen in einer Passage 
Aussagen zu „Natur“, 
„Umwelt“, „natürlich“, „Erde“, 
„Ökosystemen“, „ökologisch“, 
„Ökologie“, „Pachamama“ o. ä. 
vor, werden diese codiert.

k = 0,82  0,98
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Ablauf der evaluativen Inhaltsanalyse:
1. Codier-Prozess
• Festlegen der 

Bewertungskategorie
• Identifizieren und Codieren der 
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Teilstudie 1: Codier-Prozess

fragegeleitete Paraphrase

Beurteilung der Passage

Gesamtbeurteilung aller Kategorien zu einem 
Nachhaltigkeitsprinzip

Urteil über Ausprägung der Kategorie

Originaltextstelle
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Ablauf der evaluativen Inhaltsanalyse:
1. Codier-Prozess
2. einfache kategorienbasierte 
Auswertung
• statistische Auswertung einzelner 

Kategorien
• verbal-interpretative Auswertung 

einzelner Kategorien
3. komplexe qualitative und 
quantitative Zusammenhangsanalyse, 
Visualisierungen
• tabellarische Fallübersichten
• vertiefende 

Einzelfallinterpretationen
• Zusammenhänge mit 

thematischen Kategorie, 
Kreuztabelle und Segmentmatrix

• statistische Zusammenhänge 
zwischen bewertenden Kategorien

• statistische Zusammenhänge mit 
sozio-demographischen 
Merkmalen

(Kuckartz 2016)
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Teilstudie 1: Datenauswertung
Ranking der Codierungen
(N = 1838 bei 16 codierten Texten)
1. Wirtschaft (n = 182)
2. Natur (n = 169)
3. „Richtige Ordnung“ (n = 127)
…
12. Nachhaltigkeit (n = 46)

„Die Natur im Zentrum der Debatte“

„In der neuen Verfassung von 
Ecuador wird die Natur hingegen als 
Rechtssubjekt konzipiert, was für 
viele rechtskonservative Personen 
inakzeptabel ist.“

Text intra- und 
intergene-
rative Ge-
rechtigkeit

globale 
Orientie-
rung

anthropo-
zentri-
scher 
Ansatz

C10 1 2 -2

A09 2! 2 -1!

F11 1! 2 -2

∑ 1! 2 -2!

n 53 44 76

beide: Acosta (2009), S. 221
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Teilstudie 1: Ergebnisse der Pilotierung

• Natur spielt im deutschsprachigen „buen vivir“-Diskurs eine große Rolle.
(Indiz: häufige Codierungen)

• Natur wird dabei ein hoher Stellenwert zugeordnet.
(Indiz: Gesamturteil über Kategorie „Natur“ aller Texte)

• Dem anthropozentrischen Ansatz wird widersprochen.
(Indiz: Gesamturteil aller Texte)

• Folgende Argumente sind dabei zu finden: …
(Indiz: Varianz der Aussagen)

Diskussionsimpulse
• An welchen Stellen entspricht „buen vivir“ dem Nachhaltigkeitsdiskurs (nicht)?
• Wie sind auftretende Schnittmengen und Widersprüche zu deuten?
• Wie groß ist das Spektrum möglicher Aussagen im Untersuchungskorpus?
• Gibt es Hinweise auf Impulse des „buen vivir“ für Nachhaltigkeit?
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Ausblick auf Teilstudie 2

Zielstellung

Überprüfung des „buen vivir“ auf Bedeutung für BNE

Fragestellungen

(Wie) Kann ein möglicher didaktischer Wert des „buen
vivir“ für BNE identifiziert werden?

Untersuchungsmaterial

Expert*innen-Interviews, Dokumente der Verbindung von 
„buen vivir“ und BNE, …

Theoretischer Rahmen

Didaktische Analyse, …

Auswertungsmethode

Qualitative Inhaltsanalyse

?
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